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Senkrechtstarter 
Jakowlew Jak-38
Überraschung: Damit hatte 
der Westen nicht gerechnet

VFW 614-Marineflieger
kam nicht zum Zuge
Die Bundeswehr wollte den 
deutschen Anti-U-Boot-Jet nicht

Fieseler Storch Fi 156 –
Der legendäre Kurzstarter
als Kurierflugzeug

Luftwaffen-Jet Ta 183 
flog in Argentinien

Douglas DC-4: Der erste
erfolgreiche Airliner
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3Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!

50 Jahre ist es her, dass die Suchoi Su-24 zum ersten Mal flog. Und, so erstaunlich es klingt, 
noch immer sind mehrere Versionen des Flugzeugs in den Luft-Kosmischen Streitkräften 
und der Marine Russlands sowie in anderen Ländern im Einsatz – so schrieb es Luftfahrt-
geschichte. Als die Su-24 in den 1960er-Jahren entwickelt wurde, war vieles an ihr im 
sowjetischen Flugzeugbau Neuland. Wenige Jahre zuvor hatte General Dynamics in den 
USA die F-111 entwickelt. Oleg S. Samoilowitsch, Konstrukteur der Su-24, hat den ameri-
kanischen Bomber 1967 auf dem Aerosalon in Paris-Le Bourget gesehen und wesentliche 
Anregungen erhalten. Wie die F-111, aber auch schon die Su-17 und andere Jets in diesen 
Jahren, wurde die Su-24 als Schwenkflügelbomber konstruiert. Und wie in der F-111 sitzen 
die Piloten nebeneinander. 

Bedenkt man, dass die Computertechnik damals noch in den Kinderschuhen steckte, 
leistete die Su-24 Erstaunliches. Der extrem niedrige Terrainfolgeflug mit nahezu Schallge-
schwindigkeit, durch den sie gegnerisches Radar unterfliegen kann, war durch Menschen-
hand nicht mehr steuerbar. Er musste im automatischen Modus realisiert werden. Für die 
Piloten ist es schon mental eine riesige Herausforderung, in bergiger Landschaft mit derart 
hoher Geschwindigkeit auf Hindernisse zuzurasen, nicht eingreifen zu dürfen und sich auf 
die richtigen Entscheidungen der automatischen Flugsteuerung verlassen zu müssen. 

Im Laufe der Jahre wurde das Flugzeug natürlich immer weiter verbessert. Insgesamt 
sind von allen Versionen rund 1400 Maschinen gebaut worden. Auch in der DDR waren 
sowjetische Su-24 stationiert, Su-24M in Brand, Su-24 in Großenhain und Aufklärer Su-24MP 
bzw. Su-24MR in Welzow. Trainiert wurde vor allem, bei einem Durchbruch von westlicher 
Seite das Gefechtsfeld abzuriegeln, Flugzeuge möglichst schon am Boden zu zerstören, die 
gegnerische Luftverteidigung auszuschalten sowie den Nachschub zu unterbinden. Dabei 
konnte die Su-24 auch Kernwaffen tragen. 

Andere Flugzeuge schrieben auf ganz andere Weise Geschichte. Der Fieseler Storch etwa 
beeindruckte nicht durch Schnelligkeit, sondern durch seine Langsamflugeigenschaften 
und die Fähigkeit, nahezu überall landen zu können. Oder die Jak-38 durch ihre Senkrecht-
startfähigkeit, womit die Sowjets etwas Vergleichbares zur Harrier bekamen. Wir haben hier 
Geschichten über besonders interessante Flugzeuge zu einem Sonderheft zusammenge-
fasst und wünschen viel Freude beim Lesen!

Wir freuen uns auf Ihren Kommentar zu diesem Heft!

Email: x@fliegerrevue.aero
www.fliegerrevueX.aero

Suchoi Su-24M beim Start mit Nachbrenner. Zu ihren Stärken gehört die extreme Tiefflugfähigkeit. 
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Kaum ein Tag hat den Verlauf der Weltge-
schichte so verändert, wie der 7. Dezember 
1941. Am frühen Morgen überfielen japani-
sche Kampfflugzeuge die amerikanische 
Flottenbasis Pearl Harbor auf Hawaii. Die 
geniale Planung dieses Angriffs macht diesen 
Überraschungsschlag auch heute noch zum 
Unterrichtsstoff an Militärakademien. Die 
detailgenaue Schilderung von Rudolf Höfling 
lässt den Leser eine der wichtigsten Schlach-
ten
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Fieseler Storch als Kuriermaschine
 Die Kurzstartfähigkeiten des Storch sind bis heute unübertroffen. 
 Er erfüllte Aufgaben, die heute Helikopter übernehmen.

Aus FliegerRevue X 49 Aus FliegerRevue X 59

Focke-Wulf Tank Ta 183
In den letzten Kriegsmonaten für die Luftwaffe entwickelt, 
flog die Ta 183 in Argentinien.

Dank modernster Technik mit Schwenkflügeln und automatischer Flugsteuerung 
sollte die Su-24 im Tiefstflug gegnerische Ziele im Hinterland treffen. 
In Afghanistan und Syrien bewies die Su-24 ihre Schlagkraft.

Frontbomber 
Suchoi Su-24



5Inhalt

Editorial  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Inhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Impressum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  178

112 VFW 614 Marine

Aus FliegerRevue X 51 

Aus dem deutschen Jet-Airliner VFW 614 entwickelt, hatte die 
Maschine hervorragendes Potenzial zur U-Boot-Bekämpfung.

68 Douglas DC-4

Durch ihre extreme Wendigkeit war die Fokker ein 
gefährlicher Gegner für die Luftwaffe.
Durch ihre extreme Wendigkeit war die Fokker ein 

Fokker D.XXI

Aus FliegerRevue X 54
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36
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Twin Pioneer
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128
Aus FliegerRevue X 61

56 I.Ae-30 – der wohl 
schnellste Prop-Jäger

Der Chef-Konstrukteur von Focke-Wulf, Kurt Tank, zog nach dem Krieg alle 
aerodynamischen Register und schuf in Argentinien die schnelle I.Ae-30.

Die USA wollten tatsächlich eine Fliegende 
Untertasse als Kampfflugzeug bauen.
Die USA wollten tatsächlich eine Fliegende 

Projekt 1794
Aus FliegerRevue X 53

Aus FliegerRevue X 62

Mit ihrer enormen Reichweite trug die B-24 den Luftkrieg tief nach 
Deutschland hinein und operierte wirkungsvoll über dem Pazifik.

Consolidated B-24

Mit zuverlässigen DC-4 konnten Fluggesellschaften erstmals in die 
Gewinnzone kommen – der Startpunkt des erfolgreichen Luftverkehrs.
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100

Als Zubringer, welcher auch von Pisten mitten im Dschungel 
starten konnte, ist die Twin Pioneer bekannt geworden.

Jakowlew Jak-38

Damit hatte der Westen nicht gerechnet: Bei einer Schiffspassage durch 
den Bosporus entdeckte man einen sowjetischen Senkrechtstarter.

166



Fokkers Jäger im    
 Zweiten Weltkrieg

Die D.XXI sollte die Niederlande schützen
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Ausgerechnet ein deutscher Konstrukteur entwarf den Jäger, der 
die Niederlande vor der deutschen Luftwaffe schützen sollte. Als 
der Ernstfall eintrat, konnte die Fokker D.XXI der Übermacht wenig 
entgegensetzen. Aber im Einsatz in Finnland gegen die Sowjetunion 
erwies sich der robuste Jäger als sehr erfolgreich.   Srecko Bradic

7Fokkers Jäger im Zweiten Weltkrieg



Kurierflieger 
im Fieseler Storch

Ein Fliegerschicksal im Zweiten Weltkrieg

Der Fieseler Storch im Einsatz: Große Vor-
flügel und Landeklappen verliehen ihm 
einmalige Start- und Flugeigenschaften.Fo
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22 Kurierflieger im Fieseler Storch



B-24 Liberator
Bei den Besatzungen unbeliebt

Unter den amerikanischen Bombern des Zweiten Weltkriegs war die 
Consolidated B-24 Liberator der leistungsstärkste mit der höchsten 
Bombenlast und sollte im strategischen Luftkrieg gegen Deutschland 
den Sieg der Alliierten sichern. Auch im Pazifik kam der Liberator zum 
Einsatz. Doch im Notfall wurde die B-24 für ihre Besatzung zur Falle.

Srecko Bradic

37Strategischer Bomber B-24 Liberator



I.Ae.30 – 
einer der besten 
Propellerjäger der Welt

Italienisches Design für Argentinien

Die I.Ae.30 war das leistungsstärkste Jagdflugzeug mit Propellern, 
welches in ganz Lateinamerika entwickelt wurde. Sie kam 
jedoch zu spät, in Argentinien wurden kurz nach dem Zweiten 
Weltkrieg schon die ersten Düsenjäger gebaut. Dennoch ist der 
zweimotorige „Patagonische Adler“ durch seine aerodynamische 
Formgebung ein Meisterwerk des Flugzeugsbaus. Santiago Rivas

57I.Ae.30 – einer der besten Propellerjäger der Welt



Ein Pionier des 
Luftverkehrs aus Kanada

Die verbesserte Douglas DC-4
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Die Lizenzversion der amerikanischen Douglas DC-4 wurde in Kanada 
mit britischen Motoren von Rolls-Royce und weiteren Änderungen 
als Canadair DC-4M in Serie gefertigt. Das zuverlässige Flugzeug hat 
geholfen, den Langstreckenluftverkehr bei den Fluglinien rentabel zu 
gestalten. Rolf Wurster

68 Ein Pionier des Luftverkehrs aus Kanada



Die Tank Ta 183 
 flog in Argentinien

Ein Luftwaffen-Projekt von Focke-Wulf

Europäische Top-Konstrukteure des Zweiten Weltkriegs bauten in Argentinien 
moderne Düsenjäger. Schon 1947 startete hier die FMA IAe-27 Pulqui. Besser 
einordnen lässt sich diese Leistung, wenn man weiß, dass Brasilien als einziges 
anderes Land Lateinamerikas, seinen ersten Jet erst in den 1980er-Jahren zum 
Fliegen brachte. Santiago Rivas

82 Die Tank Ta 183 flog in Argentinien


